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RunSichau.
Im Reichstage hat sich die Spezialberatung

des Etats des Reichsamtes des Innern nun
auch noch in die neue Woche hineingezogen , und da
auch noch verschiedene andere Einzeletats , wie vor
allem der Militäretat . sicherlich ebenfalls eine Reihe
von Sitzungen behufs ihrer Erledigung erfordern
dürften , so läßt sich schon jetzt sagen, daß der Gesamt¬
haushaltsetat des Reiches vom Parlamente auch
diesmal schwerlich rechtzeitig, also spätestens bis zum
31 . März , fertiggestellt werden wird , so daß nachher
wiederum ein Budgetprooisorium ptatzgreifen müßte.
Im günstigsten Falle wird bis zum Eintritt der
parlamentarischen Osterpause nur die zweite Etats¬
lesung beendigt sein. — Zur Spezialberatung des
Postetats  im Reichstage haben die Nationalliberalen
und die Konservativen den gemeinsamen Antrag ge¬
stellt , die von der Budgetkommission abgelehnte Ost¬
markenzulage im Plenum wieder herzustellen . Die
fortschrittliche Volkspartei wird diesen Antrag entweder
unterstützen oder einen eigenen Antrag stellen , der
ebenfalls auf die Wiederherstellung der Ostmarken¬
zulage zielt . Da indessen das Zentrum , die Sozial¬
demokraten und die Polen ihre schon in der Budget¬
kommission bekundete ablehnende Stellungnahme
gegenüber der Ostmarkenzulage schwerlich ändern
werden , so muß mit dem Scheitern dieser Forderung
auch im Reichstagsplenum gerechnet werden.

Berlin,  9 . Febr . (Reichstag .) Am Bundes¬
ratstisch : Staatssekretär Dr . Delbrück.  Der Prä¬
sident eröffnet die Sitzung um 3 ff« Uhr . Die heutige
Debatte beginnt bei dem Titel Statistisches  Amt.
Der Abg . Sivkovich  fordert eine einheitliche
Statistik auf dem Gebiete des Schulwesens . Abg.
Rühle (Soz .) verlangt Auskunft darüber , ob die
Erhebungen über die Kinderarbeit nicht veröffentlicht
werden . Zehn Jahre habe man schon im Stillen
darüber gebrütet . Der Präsident fordert den Redner
mehrfach zur Mäßigung ayf . Staatssekretär Dr.
Delbrück  erklärt die Verzögerung damit , daß von
einigen Einzelstaaten das Material noch nicht ein¬
gegangen sei. Der Zentrumsabgeordnete Pieper
fordert mehr Zahlen für die Verhältnisse im Handel
und in der Industrie , worauf der Staatssekretär
Dr . Delbrück  versichert , daß in der Abteilung für
Statistik mehrere neue Stellen vorgesehen seien. Der
sozialdemokratische Abgeordnete Legien  will sogar
alle Streikvergehen gezählt wissen. Der Staatssekretär
macht nochmals darauf aufmerksam , daß alle mög¬
lichen neuen statistischen Erhebungen geplant seien.
Nach einem kurzen Zwischenspiel , in dem für die
normale Eichungskommission unwesentliche Wünsche
vorgebracht wurden , spricht Genosse Antrick  zum
Titel Rechnungsamt.  Er begründet eine sozial¬
demokratische Resolution auf gesetzliche Regelung des
Hebammenwesens und verbreitet sich über die ge¬
wünschte Besserung des Pflegepersonals . Der Zen¬
trumsabgeordnete Dr . Gerlach  pflichtet dem Sozial¬
demokraten in vielen Punkten bei, aber er wünscht
nicht, daß das Pflegepersonal künftig seine Tätigkeit
gewerkschaftlich auffaffe . Staatssekretär Dr . Delbrück
erklärt den Wunsch des Sozialdemokraten nach einer
reichsgesetzlichen Regelung des Krankenpflegewesens
für unerfüllbar ; dazu seien die Verhältnisse zu
mannigfaltig . Der Konservative . Baron v. Knigge,
verlangt noch weitere Maßnahmen gegen den Ge¬
burtenrückgang und die Säuglingssterblichkeit , und
der Volksparteiler Dr . Blunck  setzt die Erörterung
über das Krankenpflegewesen fort . Dann vertagt
sich das Haus auf Dienstag zur Weitrrberatung
des Etats.

Berlin,  10 . Febr . (Reichstag .) Am Bundes-
ratstisch ist Staatssekretär Dr . Delbrück  erschienen.
Vizepräsident Dr . Paasche  eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 15 Min . ; eingegangen ist die Novelle
zum Kaligesetz.  Die zweite Beratung des Etats -
des Reichsamts des Innern wird fortgesetzt und

zwar werden zunächst die zurückgestellten Abstimmungen
über die Ausgaben , die Ausführung des Kaligesetzes
und die Einnahmen aus dem Absatz von Kalisalzen
mit der dazu vorliegenden Resolution vorgenommen.
— Die Resolution  wird angenommen  und mit
dieser Aenderung die Ausgaben und Einnahmen
nach den Beschlüssen der Kommission bewilligt.
Sodann wird die Debatte über das Reichs¬
gesundheitsamt  fortgesetzt . Der nationalliberale
Abgeordnete Meyer - Celle  wünscht statistische Er¬
hebungen über den Gesundheitszustand der Arbeiter
in der Großindustrie . Der Zentrumsabgeordnete
Krings  wettert mit Rücksicht auf den bedauerlichen
Unfall , der zwei seiner Fraktionsbrüder betroffen hat.
gegen die „Raserei des Automobils " , worauf Ministerial¬
direktor Dr . Le wald  mit Bezug auf die glücklichen
Verhältnisse in England der Anlage von Automobil
straßen das Wort redet . Der Nationalliberale van
Calker  wendet sich wiederum dem Krankenpflege¬
wesen zu, und rügt an der sozialdemokratischen Re¬
solution , daß sie nicht weit genug gehe. Mildere
Quarantänevorschriften für die Einfuhr von Schlacht¬
vieh . Hebammenwesen , Ein - und Zweikindersyftem,
besserer Schutz für jugendliche Arbeiter , Sonntags¬
ruhe , — das sind die Fragen , die nacheinander den
Redestoff liefern . Der Präsident des Reichsgesund¬
heitsamts Bumm  erklärt , daß Maßnahmen zur
Regelung des Hebammenwesens vorbereitet werden;
eine Einschränkung der Quarantänestationen empfehle
sich nicht. Der wissenschaftlichen Erforschung der
Maul - und Klauenseuche wende die Regierung volle
Aufmerksamkeit zu. Der Sozialdemokrat Jaeckel
verbreitet sich über den Heimarbeiterschutz , und dann
spricht der Nationalliberale List - Eßlingen  gegen
technische , gesundheitswidrige Mißstände in der
Spitzenindustrie . Der Zentrumsredner Poppe  bringt
die Sprache wieder auf die Maul - und Klauen¬
seuche. gegen die ihm zu viel geschieht. Der Konser¬
vative Vogt - Crailsheim  wünscht , dem Nahrungs-
Mittelgesetz Waffen gegen fremde Weine angefügt zu
wissen. Ministerialdirektor v. Jonquieres  kann
Mitteilen , daß eine Revision des Nahrungsmittel¬
gesetzes eingcleitet ist. Der freisinnige Arzt Dr.
Struwe  fordert Maßnahmen gegen das Kurpfuscher¬
tum . und nachdem durch den bayrischen Bauern-
bündler Kerschbaum  noch einmal di » Maul - und
Klauenseuche aufs Tapet gebracht worden ist, wird
ein Antrag auf Schluß der Debatte unter allge¬
meinem Aufatmen angenommen.

Berlin,  7 . Februar . Wie der Vorsitzende der
Einkommensteuer .Veranlagungskommission für Berlin,
Oberregierungsrat Fromme,  mitteilt , ist die Meld¬
ung , daß die Dezernenten der Berliner Steuer¬
veranlagungskommission nach einer oberflächlichen
Berechnung der bisher eingegangenen Erklärungen
zur Wehrsteuer  einen Mehreingang von 4 Mill.
Mark Steuern zur Staatseinkommensteuer zu erwarten
glauben , unzutreffend.  Wegen der Befristung der
maßgebenden Erklärungen sei eine oberflächliche
Berechnung völlig ausgeschlossen und noch gar nicht
vorgenommen worden.

Straßburg.  10 . Februar . Der Direktor im
preußischen Justizministerium , Wirk !. Geh . Ober¬
justizrat Dr . Frenken , ist zum Unterstaats¬
sekretär  im Ministerium für Elsaß -Lothringen er¬
nannt worden . Dem neuernannten Unterstaalssekretär
wird die Abteilung für Justiz und Kultus  über¬
tragen werden . Ferner ist dem Ministerialdirektor
im Ministerium für Elsaß -Lothringen , v. Traut,
die nachgesuchte Dienstentlassung  bewilligt und
zum Ministerialdirektor an seiner Stelle Ministerial¬
rat Cronau  ernannt worden . — Die Ernennung
des Geheimrats Frenken zum Nachfolger Dr . Petris
kommt überraschend , ebenso auch die Berufung des
Ministerialrats Cronau . Beide sind Rheinländer
von Geburt . Cronau gehört aber schon viele Jahre
der reichsländischen Verwaltung an , wo er sich sehr
bewährt hat . Die Wahl des Dr . Frenken zum

Unterstaatssekretär dürfte deshalb erfolgt sein, weil
er zu den nicht mehr zahlreichen Juristen zählt , die
noch in dem rheinisch - französischen Recht  aus¬
gebildet sind und darin viele Jahre bis zur Ein¬
führung des Bürgerlichen Gesetzbuches gearbeitet hat.

Hamburg.  9 . Febr . Prinz und Prinzessin
Heinrich von Preußen  und Gefolge werden die
erste Reise des Dampfers „Kap Trafalgar " der
Hamburg -Südamerikanischen Dampfschiffahrts -Gesell¬
schaft, der am 10 . März den hiesigen Hafen verläßt,
um nach Buenos - Aires  hin - und zurückzufahren,
mitmachen.

Hamburg . 10 . Febr . Von zuständiger Seite
wird mitgeteilt , daß zwischen der Hamburg Amerika-
Linie und dem Norddeutschen Lloyd eine Inte¬
ressengemeinschaft bezüglich des nordatlantischen
Geschäfts angestrebt wird.

Johannistal,  10 . Febr . Heute morgen gegen
9 Uhr ereignete sich auf dem hiesigen Flugplatz ein
schweres Unglück. Ein Luftverkehrs - Doppel-
decker.  der von den Fliegern Erhard Sedelmayr
und dem Oberleutnant Leonhardi  besetzt war , stieß
mit einer Etrichtaube in ungefähr 30 Meter Höhe
zusammen . Die Taube war von dem Flugschüler
Degner  besetzt , der seine ersten selbständigen Flüge
machte . Beide Flugzeuge wurden sehr stark be¬
schädigt . Degner war sofort tot,  während Sedl¬
mayr und Leonhardi schwer verletzt  unter den
Trümmern ihres Flugzeugs hervorgezogen wurden.

? Di « militärischen Vorkehrungen Rußlands
werden immer auffälliger . Soeben ist durch Ukas

! des Zaren die Einberufung der Landwehrmänner
des ersten Aufgebots , welche bei den schon voran«

§ gegangenen Einberufungen von 1911 und 1913 direkt
- zur Landwehr gezählt wurden , für das ganze Reich

— mit Ausnahme der Wcichselgouvernemenls — zu
j einer vierwöchigen Waffenübung verfügt worden.
Z Der vorzeitigen Pensionierung  zahlreicher

Offiziere der türkischen Armee  sind jetzt Zwangs-
r Pensionierungen in der türkischen Marine nachgefolgt;
I es wurden von dieser Maßregel 56 Marineoffiziere,
j unter ihnen zwei Vizeadmirale und ein Kontreadmiral,
- betroffen.
j Die immer wieder auftauchenden Nachrichten , es
> würden nächstens italienische Truppen nach
! Albanien  abgehen , werden jetzt von der offiziösen

„Agencia Stefani " in Rom als ganz unbegründet
! bezeichnet.
§ Das neue chinesische Währungsgesetz  ist er-
! schienen ; es setzt die Silbervaluta fest und bestimmt
^ als Münzeinheit ein chinesisches Dollarstück , den
i Luau , mit etwa 24 Gramm Reinsilber.

! Württemberg.
j Stuttgart,  10 . Febr . Der König  wird von
! Kap Martin bis 24 Februar zurückerwartet . — Die
- Königin  ist in Rom  angekommen , wo sie sich
; mehrere Wochen aufhalten wird.
! Stuttgart,  9 . Febr . Für die kirchliche Feier
! des Heuer am 26 . Februar zu begehenden Geburts-
i festes des Königs  ist von diesem als Predigttext

bestimmt worden : Psalm 21 , 1 und 11 „Der Herr
? bleibt ein König in Ewigkeit , der Herr wird seinem

Volke Kraft geben ; der Herr wird sein Volk segnen
mit Frieden " .

^ Forstmeister Köhler  in Wiblingen (vorher in
- Langenbrand ) ist seinem Ansuchen gemäß unter An¬

erkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den
bleibenden Ruhestand  versetzt worden.

Stuttgart,  10 . Febr . In der heutigen Nach¬
mittagssitzung der Zweiten Kammer  wurde zu¬
nächst die Anfrage des Abg . Eisele  behandelt , ob
eine reichsgesetzliche Regelung der Befugnis des

: Waffentragens  und des Handels mit Waffen und
Munition in nächster Zeit zu erwarten steht . In
der Begründung dieser Anfrage wies der Fragesteller
auf die erschreckende Zahl von Fällen hin , in denen
in der letzten Zeit gerade in Württemberg ein Miß-



brauch von Waffen vorlag . Auch den Fall Wagner
streifte der Redner und betonte , daß dieser Fall in
seiner Entsetzlichkeit kaum möglich gewesen wäre,
wenn schon früher ein Schutzgesetz gegen den Miß¬
brauch von Waffen vorhanden gewesen wäre . Der
Redner bedauerte , daß die Unzurechnungsfähigkeit
Wagners nicht in öffentlicher Gerichtssitzung von den
Geschworenen festgestellt worden sei, wenn auch an¬
zuerkennen sei, daß die Gerichte sich im Rahmen der
gesetzlichen Bestimmungen gehalten . Wenn der Reichs-
gesetzentwurf über das Wassentragen nicht demnächst
in Kraft trete , solle die württembergische Regierung
einen Landesgesetzentwurf vorlegen . Minister des
Innern Dr . ». Fleischhauer erklärte , daß die Re¬
gierung schon im Jahre 1909 einen Gesetzentwurf
über das Waffentragen ausgearbeitet habe , daß sie
ihn aber mit Rücksicht auf das inzwischen a -ige-
kündigte Vorgehen der Reichsregierung zurückgestellt
habe . Was das Reichsgesetz anlange , so hätten die
Vorbereitungen längere Zeit in Anspruch genommen,
die Vorlage werde aber nach Mitteilung des Reichs¬
amts des Innern noch in dieser Session dem Reichs¬
tag zugehen . Wenn wider Erwarten das Reichsgesetz
nicht zum Ziele führe , werde die württembergische
Regierung trotz der gegen ein solches Gesetz vor¬
handenen Bedenken sich einem landesgesetzlichen Vor¬
gehen nicht weiter ablehnend verhalten . Abgeordn.
Körner (B .K.) bezeichnete die Konzessionierung des
Waffenhandels als dringend notwendig . Abg . Keil
(Soz .) hält es für zweifelhaft , ob durch ein Gesetz
ein größerer Schutz gegen den Mißbrauch mit Schuß¬
waffen geschaffen werden kann . Der Redner pole¬
misierte gegen den Jungdeutschlandbund und verlangte
in erster Linie die Abschaffung des Waffentragens
beim Militär außerhalb der Dienstzeit . Diese An¬
griffe wurden von den Abg . Wolfs (B .K ) und
Hasel (natl .) zurückgewiesen . Abg . Haußmann
(Vp .) betonte , es sei wohltätig empfunden worden,
wre diskret und würdig der Fall Wagner vom Ge¬
richt zum Abschluß gebracht worden ist . Justiz-
minister v. Schmidlin weist darauf hin , daß eine
öffentliche Behandlung des Falles Wagner nur dann
möglich gewesen wäre , wenn die Strafkammer Heil¬
bronn die Eröffnung des Hauptverfahrens beschlossen
hätte . Nachdem aber die Sachverständigen überein¬
stimmend zu dem Ergebnis gekommen seien, daß der
Massenmörder wegen Geisteskrankheit unzurechnungs¬
fähig sei, so hätte das Gericht unmöglich etwas
anderes tun können , als den Verbrecher außer Ver¬
folgung setzen. Der Minister versprach das wesent¬
liche aus dem Beschluß der Außrrverfolgungsetzung
unv besondere Teile aus dem Sachverständigen¬
gutachten öffentlich bekannt zu geben , soweit die
Oefferttlichkeit ein Interesse daran habe , um eine
Beruhigung der Bevölkerung herbeizuführen . —
Dann wurde die Besprechung über die Arbeitslosen¬
fürsorge fortgesetzt.

Stuttgart . 9 . Februar . Es verlautet immer
bestimmter , daß Fürst Ernst zu Hohenlohe-
Langenburg , dessen Vater von 1894 bis 1907 in
Elsaß - Lothringen als Statthalter wirkte , und der
selbst schon vor dem Regierungsantritt des jetzigen
Herzogs von Sachsen -Coburg und Gotha das Herzog¬
tum Sachsen -Coburg als Regent verwaltete , außer¬
dem später noch im Reichskolonialamt tätig war . als
Statthalter für Elsaß - Lothringen ausersehen
sei. Fürst Ernst ist auch in Württemberg schon als
Mitglied der Ersten Kammer hervorgetreten . Er
weilte in letzter Zeit in Berlin , verhandelte mit dem
Reichskanzler und war auch beim Kaiser zu Tisch.
Der Fürst steht im 51 . Lebensjahre und ist seit 18
Jahren mit einer Prinzessin aus dem Hause Sachsen-
Coburg und Gotha vermählt.

Stuttgart , 8 . Febr . In einem Erlaß , den
das neueste Amtsblatt des Kultministeriums enthält,
wird vom Evang . Oüerschulrat „auf den Mißstand
hingewiesen , der da besteht , wo in parzellierten
Gemeinden bei Beerdigungen Lehrer und
Schüler weite Wege zum Trauerhaus und von
da zum Krrchhof zu machen haben ." Der Ober¬
schulrat ordnet an , daß „jedenfalls soweit solche
Beerdigungen in die Schulzeit fallen , im Interesse
der Schule wie auch der Gesundheit der Lehrer und
Schüler darauf gehalten werden muß . daß diese
nicht verpflichtet werden , zu einem weit entfernten
Haus zu gehen , daß sie vielmehr den Leichenzug
beim Mutterort an einer bestimmten Stelle empfangen,
wie dies an manchen Octerr schon eingesührt ist.
So gewiß wertvolle , schöne örtliche Sitten in keiner
Weise angetastst , vielmehr auch von der Schule
gepflegt werden sollen , so gewiß dürfen Bräuche
nicht auf die Dauer festgehalten werden , die mit
ernsten Bedenken für die Schule , die Lehrer und die
Schulkinder verbunden , sind . Die Ortsschulräte
haben in den hier in Betracht kommenden Gemeinden

entsprechende Anträge bei den Kirchengemeinderäten
zu stellen.

Stuttgart , 10 . Februar . Die neulich aus der
Hast entlassene Majorswitwe Griesinger und ihre
drei Mitangeklagten sind auf Grund eines Beschlusses
des Oberlandesgerickts , wonach Fluchtgefahr vor¬
liegt . neuerdings in Haft genommen worden.

Stuttgart , 7 . Februar . Im Anschluß an den
1911 in Düsseldorf begründeten Frauenbund zur
Förderung der deutschen Spitzeninduftrie ist Ende
1912 die Ortsgruppe Stuttgart ins Leben gerufen
worden , die nun ihren 1. Jahresbericht ausgegeben
hat . Die Ortsgruppe hat die Aufgabe , die Spitzen¬
arbeit in Württemberg als Heimindustrie
einzuführen und auf jede Weise zu fördern . In der
kurzen Zeit ist die Mitgliederzahl auf 263 angewachsen.
Eine erste Hauptaufgabe der Ortsgruppe ist die
Ausbildung von Heimarbeiterinnen . Bis jetzt haben
4 Ausbildungskurse in den Gemeinden Lauperls«
Hausen (OA . Biberach ). Braunsbach (OA . Künzels-
au ), Schramberg und Laudenbach (OA . Mergentheim)
mit zusammen 85 Schülerinnen stattgefunden . Ein
Kurs mit 22 Schülerinnen ist zur Zeit in Crailsheim
im Gang . Weitere Kurse sind für 1914 vorgemerkt.
Die Kurse werden durch staatliche Beiträge der
Zentralstelle für Gewerbe und Handel ermöglicht.
Neu belebt wurde die Spitzenindustrie in Köngen
und Eutingen . Bis jetzt sind im Land 130 Spitzen¬
klöpplerinnen mit der Ortsgruppe in Verbindung.
Eine zweite Hauptaufgabe der Ortsgruppe ist , den
Spitzenarbeiten den lohnenden Absatz zu gewinnen.
Zu diesem Zweck bat der Ausschuß sich mit einer
Reihe von Firmen in Verbindung gesetzt.

Leonberg.  10 . Febr . Dem Leonberger Pferde¬
markt , der Heuer einen ganz enormen Besuch auf¬
wies , stattete Herzog Alb recht  in Begleitung
seines Adjutanten , Rittmeister v. Gaisberg -Helfenberg,
einen Besuch ab.

Waiblingen.  10 . Febr . Nun ist auch in der
hiesigen Aktienziegelei  ähnlich wie in der Ludwigs¬
burger ein großer Brand  ausgebrochen . Das Feuer
entstand in dem Werk I der Gesellschaft und zwar
in dem rechten Flügel des Hauptbaus , der zur Her¬
stellung von Kunststeinen dient und von dem linken
Flüge ! durch den Wasserturm getrennt war . Der
rechte Flügel ist vollständig niedergebrannt . Die
Feuerwehr war anfangs durch Wassermangel behindert,
doch gelang es ihr , den Brand auf seinen Herd zu
beschränken . Als Ursache wird Brandstiftung ver¬
mutet . Der Schaden läßt sich noch nicht genau
schätzen. Das Feuer wütete von Mitternacht bis
gegen Morgen.

Hall,  10 . Febr . Die Kreisregierung hat die
Gemeinderatswahl für ungültig  erklärt , weil die
Zählung in verschiedenen Lokalen vorgenommen
worden ist und weil 2 Zählergruppen nicht im Lokal
selbst , sondern in einem anstoßenden Lokal gezählt
haben.

Slus StaSt , Bezirk unS Umgebung.

Im Vollmachtsnamen Seiner Majestät des
Königs  ist durch Entschließung des Etaatsmini-
steriums vom 6. ds . Mts . dem Badinspektor Vogt
in Wildbad  die erbetene Erlaubnis zur Annahme
und Anlegung des ihm von Seiner Hoheit dem
Herzog von Sachsen -Altenburg verliehenen silbernen
Verdienstkreuzes des Herzoglich Sachsen -Ernestinischen
Hausordens erteilt worden.

Neuenbürg,  10 . Febr . Der hiesige Gewerbe¬
verein  hielt am gestrigen Abend im Lokal Keck seine
Jahresversammlung  ab , die sich eines außer¬
ordentlich zahlreichen Besuchs zu erfreuen halte,
waren doch etliche 30 Mitglieder erschienen . Der
stellvertr . Vorstand , Hr . Malerm . Mann,  der in den
letzten Jahren auch das Amt des Schriftführers und
Kassiers mit lebhaftem Interesse für die Sache des
Vereins besorgte , erstattete zunächst den Kassenbericht
des vergangenen Jahres , aus welchem wir hervor¬
heben , daß die Zahl der Mitglieder wiederum ge¬
wachsen ist, nämlich von 105 auf 110 . Das Ver¬
einsvermögen beträgt z. Zt . die erfreuliche Höhe von
-/A 582 .— , darunter ist der ansehnliche Beitrag des
Allgemeinen Deutschen Versicherungsvereins Stuttgart
mit 102 60 chs. Zum Jahresbericht übergehend
boten die im Vereinsprotokoll gemachten Aufzeich¬
nungen eine fortlaufende Ueberstcht über die mannig¬
faltige Vereinstätigkeit . U . a . war der Verein bei
der anfangs September 1913 in Ellwangsn ftatt-
gefundenen Landesversammlung der Gewerbevereine
durch Hrn . Kaufmann Meisel  und bei der Schwarz¬
waldgau Versammlung in Nagold durch Hrn . Fr.
Gollmer  vertreten . Einen Hauptpunkt der Tages¬
ordnung der gestrigen Generalversammlung bildete,
wie schon in der Versammlung vom 3 . November §

v. Js ., die im Ellwanger Verbandstag nach stunde «,
langer Debatte beschlossene Einführung der neuen
Württ . Gewerbevereins - und Handwerker - Zeitung
in Verbindung mit dem längst bestehenden Gewerbe,
blatt der K. Zentralstelle f. G . u . H . Dieser Beschluß
wurde als ein gewaltsamer , für die einzelnen Ge¬
werbeoereine lästiger Zwang bezeichnet . Die seit
1. Januar ds . Js . erscheinende Verbandszeitung
kostet vierteljährlich 40 (jährlich 1.60 ), so daß
die Verpflichtung , solche für sämtliche 110 Vereins-
Mitglieder zu beziehen , dem hiesigen Verein eine
Ausgabe von 44 ^ für 1 Vierteljahr (jährlich
176 c/A) verursacht . Es sollte deshalb der Jahres¬
mitgliederbeitrag von 1 ^ 50 ^ auf 3 10
erhöht werden . In der lebhaften aber kurzen De¬
batte darüber wurde aus der Mitte der Versamm¬
lung geltend gemacht , daß ein Rückgang der Mit-
gliederzahl zu befürchten sein müßte , wenn auf einmal
eine Steigerung des Vereinsbeitrags um das Doppelte
stattfinden würde ; auch erscheine eine solch' namhafte
Erhöhung den Mitgliedern gegenüber ungerecht , die
nicht dem Handwerkerstand angehören und die des.
halb wenig oder kein Interesse an der neuen Zeit-
ung haben . Es fand deshalb der Antrag , den
Mitgliedsbeitrag nur auf 2 ^ zu erhöhen und das
neue Verbandsorgan zunächst nur für das Jahr
1914 zu beziehen und die Kosten auf die Kasse zu
übernehmen , einmütige Zustimmung . Es wurde
dabei noch bemerkt , es werde im Laufe ds . Js . Ge¬
legenheit gegeben sein, Erfahrungen über den Wert
der neuen Zeitung sür die Vereinsmitglieder zu
sammeln . Vielleicht sei auch eine entsprechende
Revision des so rigorosen Beschlusses von der näch¬
sten Landesverbandsoersammlung zu erwarten , dahin¬
gehend , daß auch der Bezug einer beschränkten An¬
zahl von Exemplaren der Zeitung gestattet wird.
Bevor zu den Neuwahlen geschritten wurde , erklärte
der Vorsitzende , eine etwa auf ihn fallende Wahl
zum Vereinsvorstand nicht annehmen zu können . Er
wurde jedoch unter Anerkennung seiner bisherigen
Tätigkeit gebeten , auf seinem Posten zu verbleiben.
Die schriftliche Wahl hatte denn auch das Ergebnis,
daß Hr . Malermeister Mann  zum Vorstand ge¬
wählt wurde . In gleichem Wahlgang wurden als
Vorstandsmitglieder (Ausschuß ) mit großer Stimmen«
Mehrheit gewählt die HH . : Fr . Gollmer,  Chrn.
Genßle , Gg . Haizmann . C . Meeh , E . Meisel,
Alb . Weil . Hr . Ferenbach  hatte gebeten , mit
Rücksicht auf seine anderweite Vereinstätigkeit von
seiner Person abzusehen . Der neugewählte Ausschuß
bestimmt statutengemäß unter sich die Funktionen
des Schriftführers und Kaffiers . — Hr . Gollmer
sen. berichtete noch über den letzten Gautag , bei dem
u . a . auch der geplante Neubau für die Handwerker¬
kammer zur Sprache kam . Diese Forderung wird
vom hiesigen Verein als einem Bedürfnis nicht ent¬
sprechend einmütig abgelehnt . Nach weiterer Be¬
handlung kleinerer Gegenstände konnte der Vorsitzende
die glatt verlaufene Versammlung um */s11 Uhr
schließen . — Am Montag den 23 . ds . Mts . findet
ein Vortrag des Hrn . Handwerkskammersekretärs
Hermann  von Reutlingen statt über das Thema:
„Das Handwerk und die Reichsversicherung " und
event . über die „Bekämpfung des Borgunwesens " .
Auf diesen Vortrag sei jetzt schon aufmerksam gemacht.

Neuenbürg . Die Gewerbetreibenden  des
Bezirks seien daran erinnert , daß die Frist zur Ein¬
sendung der Lohnlisten für das Jahr 1913 an die
Berufsgenossenschaft jetzt abläuft . Man reiche des¬
halb die Listen sofort an die betr . Vertrauens¬
männer ein.

Neuenbürg.  10 . Febr . Am Sonntag war der
Freiballon „Württemberg"  im Enztal sichtbar.
Er verflieg sich bis Wildbad und kehrte nach längerem
Verweilen im Tal wieder nach seinem Standort
Stuttgart zurück.

Wildbad , 10 . Februar . Der letzte Sonntag
brachte unserer Sommerberghöhe noch einmal einen
erfreulich großen Wintersportverkehr . Trotz der
eingetretenen wärmeren Witterung liegt noch immer
viel Schnee da oben . «

WorcrusficHMch« Witterung.
Das Verharren des Hochdrucks über Oesterreich -Ungarn

und das Entferntbleiben des Niederdrucks im Westen und
Norden trotz einzelner Vorstöße läßt auf Fortdauer des
bisherigen heiteren und trockenen Wetters schließen. Damit
werden nachts leichte , nur in hochliegenden Tälern und
Mulden einigermaßen strenge Fröste , nachmittags mäßig milde
Temperaturen Vorbunden sein.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
sür das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conrad!
in Neuenbürg
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K. Höeraml Muenöürg.
Neuwahl- er Gemein-errchurr.

Die Gemeindebehörden werden an die rechtzeitige Vornahmeder Neuwahlen derjenigen öffentlichen Rechner, deren Wahl¬periode am 31. März ds. Js . zu Ende geht, erinnert.
Hiebei ist besonders folgendes zu beachten:

1. Die Gewählten sind vor oder beim Amtsantritt gemäßArt. 98 der G.O. und § 84 Abs 3 der Vollz.Berf. hiezu
durch den Ortsvorsteher zu verpflichten oder auf die früher
erfolgte Verpflichtunghinzuweifen. Ueber die Verpflichtung
ist ein Protokoll aufzunehmcn, das von dem Verpflichteten
zu unterzeichnen ist.

2. Wenn ein neuer Rechner gewählt wird, hat eine förmliche
Amtsübergabeunter genauer Beachtung der Bestimmungenin § 87 Abs. 4 der Vollz.Berf. z. GO. stattzufinden.

3. Nach vollzogener Verpflichtung sind Namen und Beruf
der Gewählten unter Angabe des Geburtstages dem
Oberamt anzuzcigen.

4. Die Anstellungsverhältnisse sind nach einem vom Gemeinderat
aufzustellendcn Dienstvertrag zu regeln(Art. 103 d. G.O.).

Der Betrieb des Wirtschaftsgcwerbes, sowie des Flaschen¬
bierhandels ist den Gemeindepflegern untersagt. (Art. 100
Abs 3 der G.O.).

5. Die Höhe der Sicherheitsleistung ist vom Gemeinderat
einer Nachprüfung zu unterziehen. Für die Festsetzung
kommen die 88 06 und 97 der Vollz.Berf. z. G.O. in
Betracht. Sofern eine veränderte Festsetzung vorgenommen
wird, unterliegt solche der Genehmigung des Bezirksrats.In diesem Falle ist bis spätestens 1. April ds . Js.
Vorlage zu machen.

6. Die Wahl eines Gemeinderatsmitgliedszum Rechner bedarfder Zustimmung des Bürgerausschusses(Art. 49 Nr. 15der G.O.).
Den 7. Februar 1914. Oberamtmann Ziegele.

K. Forstamt Liebeuzell.
Zlhichtdrkdhoh-NekdlMf

am Dienstag de» 17. Februar,
vormittags 10 Uhr,

im „Schwanen" in Unterhaug-
stett aus Staatswald Bruch,
Erlenhau, Simmozheimer Wald,
Hägenich, Härdtle, Eisengrund:

Rm. eichen: 2 Scheuer, 7
Prügel; Nadelholz: 112
Prügel, 220 Anbruch, meist
Fichten, z. Tl. zu Papierholz
geeignet. Ferner aus ver¬
schiedenen Abteilungen des
Srmmozheimer Walds: 13
Eichenstämme mit 5 Fm. IV.
und V. Klasse.

K. HöeramL Neuenbürg.
jamulmikn für die ZWeruntttluchinigen.

Die Gemeindebehörde« werden unter Hinweis auf 8 16,
insbesondere Abs. 2, der Vollz.Berf. zum Oberamtsarztgesetz vom17. März 1913 (Reg.Bl. S . 82) beauftragt, den Bedarf an

Vordrucken der Gesundheitsbogen,
Schreiben für Einladungen der Erziehungsberechtigten zur

Teilnahme an den ärztl. Untersuchungen, und
Schreiben für Benachrichtigungen über das Ergebnis der

Untersuchung
sestzustellen und längstens bis 20. Februar ds. 3s . hieher an¬
zuzeigen.

Den 7. Februar 1914. Oberamtmann Ziegele.
Stadt Wildbad.

Stammholz -Verkauf
am Mittwoch de« 18 . Februar 1914,

vormittags 1V Uhr,
nuf dem Rathaus in Wildbad  im schriftlichen Aufstreich aus

Stadtwald V Wanne, Abt. 10k Tiefengrund:
235 Stück forchenes und tannenes LangholzI.—VI. Kl. mit

zus. 336.35 Fm..
35 Stück forchenes und tannenes Sägholz mit zus. 36,01 Fm.I.—III. Kl.;

Stadtwald V Wanne, Abt. 6k Buchplatte:
85 Stück tannenes LangholzI.—-VI. Kl. mit zus. 135,72 Fm.,24 Stück tannenes Sägholz I.—III. Kl. mit zus. 22,45 Fm. ;

Stadtwald III Sommerberg, Abt. 16 Lottbaumsteigle:
62 Stück forchenes und tannenes LangholzI.—VI. Kl. mit

zus. 114,78 Fm.,
8 Stück forchenes und tannenes Sägholz I.—III. Kl. mit

zus. 6 25 Fm.,
26 Stück forchenes Langholz IV.—VI. Kl. mit zus. 7,58 Fm.,1 Stück forchenes Sägyolz II. Kl. mit 0,82 Fm.

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, bedingungs¬losen, in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten Angebotemit der Aufschrift„Angebot auf Nadelholzstammholz" wollen
spätestens zu obengenannter Stunde dem Stadtschulthrißeuamt
übergeben werden; der alsbald auf dem Rathaus hier erfolgenden
Eröffnung können die Bieter anwohnen. Klasseneinteilung und
Taxpreise pro 1914; der Ausschuß ist zu 100°/o der Taxpreiseangeschlagen.

Wilbbad, den 10. Februar 1914.
Stadtschaltheißenawt:

Baetzner.

Neuenbürg.

ZwM'VeHeiznW.
Am Donnerstag, 12 Febr. 1914,

nachmittags3 Uhr,
werden im hiesigen Pfandlokal

ca. 1700 Zigarren «nd ca.
6 Zentner Thüringer Heil-
und Nährsalz (in 2flr- und
5 KZ- Packungen)

gegen sofortige Barzahlungverkauft.
Den 10. Februar 1914.

Wanner,
Gerichtsvollzieher bei dem
K. Amtsgericht Neuenbürg.

Neusatz.
Der am 9. ds. Mts. für

Dormerstag den 12. d. M.
ausgeschriebene

ZmWeckils
findet sticht jtsttt.
Herrcnalb, 11. Februar 1914.

> Gerichtsvollzieher Ecker.

NI-
Einfaches, tüchtiges, gedientes

Mädchen kann bei günstigen
Bedingungen am 1. März in
leichte, gute Jahresstelle ein-
treten. Familienanschluß und
gute Behandlung zugesichert.

Näheres bei
Frau SpitalverwalterA . Kttll,

Wildbad, am Turnplatz.

K. Amtsgericht Uerrenbürg.
Im Geuossenschaftsregister , Band II, Blatt 3, wurdebei dem
Darlehenskasseuvereiu Evgelsbraud , e. G.m.u.H,in Eugelsbrand,

am 7. Februar 1914 unter der Nr. 5 folgendes eingetragen:
1. In der Generalversammlungvom 29. Mai 1910 ist anStelle des ausgetretenen Vorstandsmitglieds Göttlich

Gutjahr der Holzhauer Gottlieb Klotz juu. gewähltworden.
2. In der Generalversammlungvom 7. Dezember 1913 ist

an Stelle des zurückgetretenen Bereinsvorstehers SchultheißSchaible der Landjägera. D. Ludwig Merz zum
Vorsteher gewählt worden.

Den 10. Februar 1914. Amtsrichter Brauer.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Güterrechtsregister , Band I, Seite 176, wurdeam 9. Februar 1914 eingetragen:
Karl Eberle, Metzger in Neuenbürg, und seine EhefrauAnua, geb. Faus er,  daselbst.

Die Eheleute haben durch notariellen Ehevertraa vom 7.Februar 1914
Gütertrennung - es BGB.

als eheliches Güterrecht vereinbart.
Den 10. Februar 1914. Amtsrichter Brauer.

Neuenbürg.

Aufforderung
W 8i«trittmdie jnmillize jkuwkhr.

Diejenigen feuerwehrpflichtigen Einwohner, welche bei der
Freiwilligen Feuerwehr noch nicht eingeteilt sind, werden auf¬gefordert,

spätestens bis 31. März bs. Js.
bei dem Stadtschnltheißeuamt sich zu melden, widrigenfalls siedie für den Nichteintritt festgesetzte Jahresabgabe zur Feuerlösch¬
kasse von 3—8 ^ zu bezahlen haben. Die Feuerwehrpflichtdauert vom 18. bis 50. Lebensjahre.

Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß auchdie hier sich aufhaltenden Arbeiter, Dienstknechte usw. dienst¬
pflichtig sind.

Den 7. Februar 1914. Stadtschultheißeuamt.
_ — __ Stirn. _

Stangen -Berkauf.
Die Gemeinde Weiler verkauft am

Freitag  den 13. Februar
mit Borgfrist bis 1. Oktober 1914:

Luche mittleres od. größeres Wohn»^ od. Geschäftshaus, für Waren¬
geschäft geeignet, hier od. Umgegend.
Offerten vom Besitzer unter „Haus-
Verkauf 52", postlagernd, Pforzheim.

123 Stück Baustangen I.
632 II.635 Hagstangen,510 „ Hopfenstangen I.
480 " „ II.
495 »r ,, III.
550 IV.1820 „ Rebstecken I.

1070 ik tr II.
1785 „ Bohnenstecken.

Formulare jeder Art sind vorrätig in der
C. Meeh'scheu Buchdr.

v. BergmannL Co., Radebeul
ist das beste Haarwasser , verhindert
Kaarausfall , beseit. Kopffchnppe«,
stärkt die Kopfnerven , erzeugt einen
kräftigen KaarwnPs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Marke, ö Fl.
1'/- u. 2V- ^ bei: Karl Mahler.

Die Zusammenkunft ist vormittags 8 ffs Nhr beimRathaus.
Weiler, den 7. Februar 1914.

Der Gemeinderat.
Beck, Bürgermstr.

Neuenbürg.

Haus-Verkauf.
Ein neues, 2 ^ stückiges3.Zimmer«Wohnhaus mit

geschloffener Veranda, in son¬
niger Lage, 5 Minuten vom
Bahnhof, ist zu verkaufen.

Wo? sagt die Exp. ds. Bl.

Aspiranten
!erhalten gewissenhafte Vorbereit¬
ung durch

^ Hauptlehrer Blaich,
Eßlingen.

oüe: >m boorsrllssl üib!er rumbcrî r. 6er Äimme rucklr/mgc-nsttmersL SIL eme. Leksctaelw/den -isdiei ter>vLM6Iuicnlnoder, /rpolvsüen ur>6 VroHenen
preü aerONtzinsUcksctvelI

dlieäerlZAen in Xenoubürx : -Vpo-
tkeke von II. Sorentisictt;  in
Usrrenslb : ^potlieke von IV.
Trän KI er;  in Uöksu : Drogerie

von A.1K. Lte ^mster.



Bezirks-pfLrSsvsrsichsrungsvsrsin Neuenbürg.
Rechnungs -Abschluß

für das Geschäftsjahr ISIS.
>

Einnahmen: Ausgabe « :

1. Bortrag aus dem Vorjahr . — — 1. Ausbezahlte Entschädigungen
2. Prämien-Einnahme (8 Fälle) . 5050 —

a) Versicherungsbeiträge. . 3495 94 2. Zum Reservefonds. . . . — —

b) Nachschußbeiträge . . . 1643 53 3. Abschreibungen. — —

3. Eintrittsgelder. 54 — 4. Verwaltungskosten
4. Zinse. — — a) Gehalt des Rechners und
5. Sonstige Einnahmen: Schriftführers . . . . 150 --

Gebühren für tierärztliche Gut- b) Tierärztliche Kosten . . 109 —

achten. 36 — e) Porto , Druckkoften rc. . . 42 81
Staatsbeitrag. 365 — ä) Sonstige Berwaltungskosten 271 66
Beitrag aus der König-Karl- 5. Sonstige Ausgaben. . . . 71 —

Jubiläumsstiftung . . . 100 —
8. Verlust. — — 6. Gewinn. — —

Gesamt-Einnahme 5694 47 Gesamt-Ausgabe 5694 47

Pfinzweiler , I I. Februar 1914.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem Hinscheiden unseresl. Sohnes, Bruders
und Enkels

Lrnit Ochs,
sowie für die liebevolle Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte und den erhebenden Gesang

des Gesangvereins„Eintracht" sagen herzlichen Dank
«Ittlinl» OvLs und Familie.

Neuenbürg , den 6. Februar 1914.
Krzirks-Vferderrrrstcheruugsverein:

Vorstand: Eugen Seeger.

- - - Mnfer -

SchütALN -Vall
findet

am Samstag Sen 14 . Februar
im Gasthaus z. „Anker"

statt, wozu wir unsere verehr!. Mitglieder und Ehrenmitglieder
mit Familien,' sowie Freunde und Gönner des Vereins hvflichst
einladen.

MP - Anfang 8 Whr . - WW
Eintritt  für Nicht Mitglieder 1 Marl . — Damen frei.

Das SclMsenmLitteramt.

XXXXXX0XXXX
M W . ttü -WII

kür Iliealsr llilll Lkrusval

Vsrlsik - Inslitut:

^N88ta11uvxeu xro88vu 81il8.

Feldreunach.

Vergebung von Vanarbeitcn.
Zum Gasthaus- und Oekouomiegebäude-Neuba« des Hrn.

Andreas Broddeck, Hirschwirts in Feldreunach, habe ich die
Gipser-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser-, Schmied-,
Flaschner, Maler- und Tapezierarbeiten

im Akkord  zu vergeben.
Die Unterlagen sind in dem provis. als Wirtschaftsgebäude

Hause des Hrn. Brodbeck in Feldreunach zur gef.
- Einsicht aufgelegt, woselbst auch die Offerten, in Prozenten des

Kostenvoranschlags ausgedrückt, verschlossen und mit der Aufschrift
lDUlllltlA ' „Angebot auf die Bauarbeite» Neubau Hirsch" versehen, spä-

icstens bis

Kassier: Kübler.

Neuenbürg.

wozu freundl. einladet
Karl Kaiser.

Samstag de « 14 . Februar 1S14 , « achmitt . 2 Uhr,
! abgegeben werden wollen. Zuschlagssrist8 Tage.

Birkeufeld , den 11. Februar 1914.
! Die Bauleitung:
i W. Hildeubrand, Architekt, Bauwerkmeister
> und Wasserbautcchniker.
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Neuenbürg.
Suche auf I.  März ein

jüngeres, ehrliches

Mädchen
für Haushalt und Zimmer. Ein
zweites Mädchen vorhanden.

Zu erfragen in der Exp.d.Bl.
Birkenfeld.

»'S
werden an pünktlichen Zins¬
zähler gegen doppelte Sicherheit
auf Hauseigentum zu 4 ' /2  0/o
ausgeliehen.

Interessenten wollen sich unter
L. U. 9 bei der Exped. ds. Bl.
melden.

Neuenburg.

Damen und Acne»,
welche Zither , Mandoline und
Gitarre spielen gelernt, werden
gebeten, zu einer Besprechung
am Freitag abend 8 Uhr im
Gasthaus rum „Schiff" (Neben¬
zimmer) erscheinen zu wollen.

Einige Zitherfpieler.
Schwarzenberg.

Eine junge, 38 Wochen trächtige

hat zu verkaufen
I . Bolle z. „Hirsch."

A»«e,

Calmbach.
Marge « Donnerstag

Metzel-
^ EM Lugen Asisellbseder,Awlmli

kabfrail- unä Mdmasekioeu-üalliUiMK
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

FchrMttll, neu und gebraucht,
von Mk. 20—150.

U'äd.vLLSsLL.LQS». in allen Preislagen.
Reparaturen werden gut und billigst ausgesührt.

Barth z. „Bahnhof."

Schömberg.

Nächsten Souutag den 15. Febr.

Setze eine gute

Nutz-and
wozu hösl. einladct

Wilhelm Kusterer.
Wildbad.

Vollständige

j mit dem 4. Kalb, 40 Wochen
beinahe neu, mit allen, selbst trächtig, dem Verkauf aus.
den kleinsten Zubehörteilen, in ! Bodamer , Bahnwärter,
*/s Stunde gebrauchsfähig mon- i Eyachbrücke,
tiert , verkaufe um den billigen
Preis von 60 Mark.

Caf « Bechtle.

'i Uerrsoalb.

welcher Lust hat, das Schreiner-
Handwerk zu erlernen, findet
sofort oder auf Ostern Stellung.
Gottl . Fix , mech. Schreinerei.

Stempelfarbe
für

WWHillltt
wie vorgeschrieben: violet— gift¬
frei, zu haben in der

sichen Buchdr.

Köchin
auf 1. März oder später.

Frau Karl Commerell.

Höfen  a . Enz. j lllll > IlUI NIU, I3sl̂ !8f' llö8l!l3!!
Suche wegen Verheiratung emMeklt sein llsZer in all.moclernen

meines seitherigen Mädchens eine koigtvrMÖKvill U. kktt «»
m dir s-imr-, K°ch- P--M - « »ck

piir Lrautleute Zünstîe Oelêenlieit.
Oilligste Preise. —l0"/o Nsdsti 10"/o.

Bildschön"
macht ein zartes, reines Gesicht, rosi-
ges, jugendfrisches Aussehen und
weißer, schöner Teint . Alles dies

erzeugt
Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch-Seife)

s Stück 50 Pf. Die Wirkung erhöht
Dada -Cream

Welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 Pf. bei
Karl Mahler ; Adolf Fustrrauer in

Neuenbürg.

Herrenalb.  i

Zu veckuseu:
Drei sehr schöne und gut er¬
haltene Oefen.

Hotel z. . Falkeusteiu."
<LvLt1od « vI »1v1ir

empi. die 8 . Merh'sche Buchdr.

von eM3.50 bis^ 36.-
empfiehlt in allen Weiten

l^ 6l6N68elTAN2
Damenkonfektion.

Kurort Schömberg.
Setze umständehalbermeine

in bestem Gange befindliche

dem Verkaufe aus. Das
Haus mit Garten kann evtl,
auch ohne Geschäft erworben
werden und eignet sich solches
speziell zum Vermieten auf
jede Art.
^äolf Iliourer, Iklsloo 1s.

Wildbad.
Telef. 130. Köuig-Karlstr.

Große Auswahl in

Druck und Verlag der C. Meeh 'scheu Buchdruckereides Enztälers (Inhaber G. Corrradil  in Neuenbürg.

Zweites
Bla« .

24.
n

Im Fortgange
Schleswig-Holste
erfolgte Befreiung
Herrschaft wurde au
Festversammlung ei
denkmal der Schlacht
veranstaltet. Es w
halten und eine Da
An der Feier nähr
die deutschen Beter,

Karlsruhe, 8.
veröffentlicht heute
längeren offiziösen8
einandersetzung
in der verflosseneni
der mehrfachen Re!
wird bezeichnet, das
zu einer unumwun
politischen Wahlabl
auch auf der ander
daß ein Anwachsen
weitere freiheitliche
deuten könnte. D<
den Großblock ver
Haltung der sozial!
Arbeiten des Gros
erkenne der Ministe
der Sozialdemokral
des Landes geleift
nicht, daß die Sozia
sondern hoffe viel»
durch die Gerechtigl
Volkes, wenn siea
lasse, durch die !
Minister möchte da
selbständig sehen ur
einbar, was in der!
Betätigung der kathi
trete. Es sei des!
rechtigt, daß auch
Zurückhaltung im po!

In Bochumw
suchter Delegierter
Westdeutschlands al
stimmig gefaßtenE
Quertreibereien pri
dem Lager der söge
den christlichen Gen
Arbeiter gerichtet
klärt, daß sich dies
für das gesamte katl
hätten, und spricht
Machenschaften ein
Uebrigens befaßtes
der Zentrumspartei
stattgefundenen korff
entfachten Streit ül
Nach lebhafter Au
angenommen, welch
die christlich-nation,
zur Geltung komme,
und ruhige Entwic
werde.

Berlin , 7. Feb
Berlin bilanzierti
rund 410 Millione,
Jahren um rund1

Berlin , 8. F
nannt sein will, hat!
tausend Mark üb
Unterstützung besor
während der Schul

Berlin . 7. Fe
Kremmen im Ostha,
der einer religiösen
Wahnsinn seine,
mit einem Beilhiek
seinem Wahnsinnf
auf die tote Frau
tiefe Stiche in die
ging er in das S
lagen die beiden!
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